
Thema: Mitarbeitergewinnung im Handwerk
Wer ein Handwerksunternehmen gründet, agiert besonders am An-
fang meist auf eigene Faust. Doch mit dem Erfolg kommt irgendwann 
auch der Punkt, an dem fast jedes Handwerksunternehmen neue 
Mitarbeiter*innen benötigt. Um neue Arbeitskräfte für dein Hand-
werksunternehmen gewinnen zu können, musst du einiges beachten. 
Wir erklären dir hier alles Wichtige rund um das Thema Mitarbeiterge-
winnung und verraten unter anderem, wie die Einstellung von neuen 
Fachkräften abläuft.



Wer ein Handwerksunternehmen gründet, agiert besonders am Anfang meist auf eigene 
Faust. Doch mit dem Erfolg kommt irgendwann auch der Punkt, an dem fast jedes Hand-
werksunternehmen neue Mitarbeiter*innen benötigt. 
Um neue Arbeitskräfte für dein Handwerksunternehmen gewinnen zu können, musst du 
einiges beachten. Wir erklären dir hier alles Wichtige rund um das Thema Mitarbeitergewin-
nung und verraten unter anderem, wie die Einstellung von neuen Fachkräften abläuft.

Wann lohnt es sich neue Mitarbeiter einzustellen?
Im Handwerksgeschäft kommen mit wachsendem unternehmerischem Erfolg immer mehr 
neue Aufgaben hinzu, denn die Nachfrage nach deinen Dienstleistungen steigt. 
Wenn du nicht genug Zeit hast, um dich um alle Aufträge selbst zu kümmern, kann dies 
problematisch sein. Denn dies bedeutet in den meisten Fällen den Verlust von potenziellem 
Gewinn. Um das zu vermeiden, lohnt es sich, einen oder mehrere neue Mitarbeiter*innen 
einzustellen. 

Überlege Dir gut, welche Art von Mitarbeiter Du benötigst
Bevor du einen oder mehrere neue Mitarbeiter*innen einstellst, solltest du dir gut überlegen, 
in welchen Arbeitsbereichen und in welchem Ausmaß du Unterstützung benötigst. Denn 
schließlich muss es für deinen oder deine neuen Mitarbeiter*innen genug zu tun geben.
Auch solltest du beachten, wen du einstellst. In der Arbeitspsychologie werden Mitarbei-
ter*innen in zahlreiche Typen unterteilt. So gibt es beispielsweise die Analytiker, die Sozialen, 
die Kreativen und die Macher. 
Jeder Typ hat seine Stärken und Schwächen. Während ein Analytiker-Typ Aufgaben genau 
und manchmal viel zu lange analysiert, bevor es an die Arbeit geht, wird ein Macher-Typ 
meist sofort tatkräftig. Macher-Typen sind aufgrund ihrer „Hands-On“-Mentalität allerdings 
anfällig auf Schwierigkeiten bei der Unterscheidung zwischen wichtigen und weniger wichti-
gen Aufgaben. 
Überlege dir daher auch gut, welche Art von Mitarbeiter*in du benötigst und nimm Bewer-
ber*innen beim Vorstellungsgespräch und Probearbeiten genau unter die Lupe, um heraus-
zufinden, welcher Typ auf sie zutrifft.



Erfolgreiche Mitarbeitersuche: 
Eine überzeugende Stellenausschreibung ist wichtig

Damit die Mitarbeitersuche erfolgreich verläuft, solltest du die Sache gut vorbereitet an-
gehen. Dafür solltest du zunächst eine überzeugende Stellenausschreibung erstellen. Diese 
sollte das Interesse der potenziellen Bewerber*innen wecken. Neben der Vorstellung deines 
Unternehmens sollte sie immer eine ansprechende Stellenbeschreibung und ein Anforde-
rungsprofil enthalten. 
Außerdem dürfen Angaben zu deinen Kontaktdaten sowie zu den erwünschten Bewer-
bungsunterlagen nicht fehlen. Verfasse die Stellenanzeige übrigens so, dass sich nur die 
Personen angesprochen fühlen, die zur Stelle passen. Das erreichst du, indem die Stellenbe-
schreibung so präzise wie möglich verfasst wird und das Anforderungsprofil genau erklärt, 
was gefordert wird und was wünschenswert ist.

Möglichkeiten zur Mitarbeitersuche

Hast du die richtige Grundlage mit einer guten Stellenausschreibung geschaffen, geht es 
an die Mitarbeitersuche. Um potenzielle Mitarbeiter*innen zu finden, gibt es viele Wege. Im 
Folgenden zeigen wir dir die gängigsten Möglichkeiten und verraten dir, worauf du bei der 
Suche achten musst.

Stellenanzeige auf der eigenen Website

Wenn du eine eigene Website für dein Handwerksunternehmen hast, kannst 
du diese nutzen, um Mitarbeiter*innen zu finden. Du kannst einfach alle Stel-
lenausschreibungen auf einer Karriereseite veröffentlichen.  
Es ist einer der einfachsten Methoden, um an neue Bewerber*innen zu kom-

men. Wichtig ist dabei, dass Du Deine Karriereseite immer aktuell hältst und bereits besetzte 
Stellen deaktivierst.

Anzeigen auf Online-Jobbörsen

Das Schalten von Anzeigen auf Online-Jobbörsen ist heutzutage die gän-
gigste Methode, um auf eine freie Stelle aufmerksam zu machen. Es gibt viele 
Jobbörsen, auf denen du theoretisch eine Stellenausschreibung veröffent-
lichen kannst. Da jede Jobbörse ihre eigenen Vor- und Nachteile hat und es 

besonders kostspielig sein kann, solltest du genau überlegen, auf welchen Jobbörsen du 
eine Stellenanzeige schalten möchtest.



Bundesagentur für Arbeit
Die Bundesagentur für Arbeit bietet auch eine Jobbörse mit einem großen 
Bewerberpool an. Um das Angebot der Bundesagentur für Arbeit nutzen zu 
können, musst du dich dort melden und dein Stellenprofil mitteilen.  

Jobmessen
Auf Jobmessen hast du die Chance, im direkten Kontakt neue Mitarbeiter*in-
nen anzuwerben. Allerdings ist dort auch die Präsenz der Konkurrenz groß. 
Daher solltest du versuchen, dein Unternehmen mit deinem Messeauftritt 
möglichst attraktiv für potenzielle Bewerber*innen darzustellen.

Soziale Netzwerke
Soziale Netzwerke bieten sich auch für die Mitarbeitergewinnung an.  
Du kannst Stellenanzeigen auf berufsspezifischen Netzwerken wie Xing und 
LinkedIn oder Social-Media-Plattformen wie Facebook schalten. Diese Art der 
Mitarbeitergewinnung nennt man übrigens Social-Media-Recruiting. 
Der Vorteil dabei ist, dass du einen direkten Kontakt zu potenziellen Mitarbei-

ter*innen aufbauen kannst, allerdings kann die Suche ziemlich zeitaufwendig sein. Denn je 
nach Kanal und Kostenfaktor kann die Reichweite deiner Anzeige variieren.

Mitarbeitergewinnung durch externe Dienstleistungsunternehmen
Wenn du keine Zeit hast, selbst nach neuen Mitarbeiter*innen zu suchen 
oder die Suche dir schwerfällt, kannst du auch externe Dienstleistungs-
unternehmen engagieren. 
Diese übernehmen die Mitarbeitersuche für dich. Mit ihrer Spezialisierung 

auf diesem Gebiet können sie dir helfen, qualifizierte Fachkräfte zu finden. In der Regel musst 
du bei der Personalvermittlung allerdings eine Vermittlungsgebühr zahlen.



Fit fürs Handwerk – ein Service von Blauarbeit.de

Weitere Infos rund um die Themen Handwerk und Existenzgründung 
findet man auf www.fitfuershandwerk.de

Für Fragen, Infos und Anregungen: info@fitfuershandwerk.de oder 
0221 / 3 90 90 122.

Wie läuft der Prozess der Mitarbeitergewinnung ab?

Die Mitarbeitergewinnung läuft in der Regel in fünf Phasen ab. Zuerst musst du dir anschau-
en, in welchen Bereichen du Unterstützung benötigst und dementsprechend ein Anforde-
rungsprofil erstellen.

Dann formulierst du eine Stellenausschreibung, woraufhin diese auf verschiedenen Kanälen 
(Website, Jobbörse etc.) veröffentlicht wird. Daraufhin geht es in die Screening-Phase, wo 
du die Bewerbungsunterlagen der verschiedenen Kandidat*innen sichtest und sortierst. Die 
interessantesten Bewerber*innen lädst du dann zu einem Vorstellungsgespräch ein.

Dies kannst du auch mit Probearbeitstagen verbinden. So kannst du den- oder diejenige fin-
den, der alle Anforderungen bestmöglich erfüllt. Mit dem Jobangebot wird die letzte Phase 
eingeleitet, wo es zu Verhandlungen über das Einstiegsgehalt kommen kann. Der Prozess 
wird dann mit der Unterzeichnung des Arbeitsvertrags beendet.


